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Gauß-Krüger-Abbildung, Koordinatensystem M 34 des Bundesmeldenetzes
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QUARTÄRE SEDIMENTE UND FORMEN
Bach- oder Flussablagerung, Austufe größerer
Gerinne (Ton, Silt, Sand, z. T. kiesig, Kies, z.
T. lehmig, Lehm), in kleinen Gerinnen und Dellen
auch Wechsellagerung mit Solifluktions- und
Flächenspülungssediment

1

Höhere Flur der fluviatilen Ablagerung der Donau
und deren Nebenflüsse im Marchfeld2

Schwemmfächer (Kies, Lehm)3

Solifluktions- und Flächenspülungssediment,
untergeordnet Löss und Lösslehm (Ton, Silt, Sand,
lehmig, lokal mit groben Komponenten); in Mulden
und Tälchen auch in Wechsellagerung mit
fluviatilem Sediment

4
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Älterer Flugsand (Sand, dunkelbraun, kalkfrei)5

Löss, z. T. Lösslehm (Silt, feinsandig, z. T.
lehmig)6

Hochterrasse (meistens mit Deckschichten von Löss
und Lehm; Kies, Sand; Riss)7
Hochterrasse, tektonisch abgesenkt8

Jüngerer Deckenschotter (meistens mit Deckschichten
von Löss und Lehm; Kies, Sand; Mindel)9

Ple
ist

oz
än

INTRAMONTANE BECKEN
Wiener Becken und Randbuchten

Gbely-Formation ("Gelbe Serie", "Blaue Serie":
Blauer, sandiger Tonmergel; gelber Sand mit
Kieslagen, Sandstein; Oberes Pannonium)

10

Skalica-Formation (Zone mit Nonium granosum;
"Cerithienschichten", "Ervilienschichten": gelber
Sand, Sandstein, Tonmergel, Kalksandstein,
Oolithischer Sandstein; Oberes Sarmatium)

13

Diverse Zeichen
Störung (gesichert)

Störung (vermutet)

Streichen und Fallen der Schieferung und
Schichtung

       0 - 10°

Sonstige

Wirbeltierreste

Gasfeld

Oberpliozäne und Quartäre Ablagerungen
Quartäre Ablagerungen
Holozäne Ablagerungen

Holozäne Ablagerungen

Pleistozäne Ablagerungen

Pleistozäne Ablagerungen

Alpidisches Orogen
Inneralpine Neogenbecken
#Intramontane Becken / Inneralpine Tertiärbecken

Wiener Becken und Randbuchten 

Wiener Becken und Randbuchten 
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